
ZUKUNFT
Heidi Klum und Dieter Nuhr
tun es – und ebenso Nina Ha-
gen und Kai Pflaume. Sie ge-
hören zu den Millionen Men-
schen, die ihre Erlebnisse
regelmäßig in Form eines Ta-
gebuches im Internet veröf-
fentlichen. Sie bloggen.

Laut Statistiken schreiben zirka
15 000 Deutsche über ihre kleinen
und großen Wehwehchen, über Lie-
beskummer, den Schnäppchen-Ein-
kauf am Morgen oder den Streit mit
dem Partner am Abend. Und nutzen
so das Internet als Plattform, um Be-
kannte, aber auch völlig Fremde
über Privates auf dem Laufenden zu
halten. – So wie Nelly. Die 33-jähri-
ge Angestellte im öffentlichen Dienst
schaltet zu Hause als erstes ihren
Rechner an und schaut, was ihre
„Freunde“ geschrieben haben. Die
meisten hat sie noch nie gesehen. Sie
kommentiert deren Berichte vom Tag
und formuliert ihre Erlebnisse.Warum
Nelly das tut? „Weil´s Spaß macht.
Einmal angefangen, macht es ex-
trem süchtig.“ Es geht ihr auch um
Bestätigung. „Ich blogge, weil ich
mich mitteilen möchte,weil ich etwas
zu sagen habe. Und wenn mich nur
einer liest, habe ich mein Ziel er-

reicht“, so Nelly. Dass sie dadurch
zwei bis drei Stunden täglich opfert,
stört die Single-Frau nicht. Im Gegen-
teil. „Das Bloggen ist ein großer Teil
meines Lebens geworden.“ Ein
Grund zur Sorge? „Nein", meint Dr.
Jan-Hinrik Schmidt vom Hans-Bre-
dow-Institut für Medienforschung an
der Universität Hamburg.„Blogs sind
nicht grundsätzlich negativ zu be-
werten“, so der Wissenschaftler.„Das
Bloggen ist lediglich ein weiterer Ka-
nal des Austausches mit anderen
Menschen." Bedenken, dass die
Blogger zuviel von sich im Internet
preisgeben,hat Dr. Schmidt nicht.„Im
Blog wendet man sich ja nicht an die
gesamte Öffentlichkeit, sondern nur
an ausgewählte Nutzer. Leichtsinnig
ist es natürlich,wenn man sich auf Ar-
beit krank meldet, dann aber viele
Grüße vom Baggersee via Blog sen-
det und der Chef das mitbekommt.“
Ähnlich gelassen sieht es auch Sven
Oelsner von der Thüringer Blogzen-
trale. Dieser Treffpunkt für Blogger
des Freistaates wurde vor drei Jahren
ins Leben gerufen. „Menschen, die
das Internet und seine Regeln ken-
nen,wissen auch um seine Gefahren.
Deshalb geben sie einerseits nur die
Dinge preis, die sie preisgeben wollen
und sorgen andererseits dafür, dass

Privatsphäre Privatsphäre bleibt“, so
der Mitbegründer der Blogzentrale.
„Die Blogger sind, wenn Sie so wol-
len, unerschrockene Entdecker eines
bisher gänzlich unüberschaubaren,
aufregend neuen Kontinents. Die ar-
rivierteren unter ihnen sehen sich als
eine Art ‚Scouts’, die weniger Erfah-
renen Überlebensregeln vermitteln
wollen, die sie selbst oft schmerzlich
erlernen mussten.“
In Thüringen gibt es derzeit etwa ein-

hundert Blogger,die auf der Thüringer
Blogzentrale vertreten sind. „Die
Dunkelziffer ist allerdings sehr hoch.
Es entstehen täglich neue Blogs auf
Blogdiensten wie Wordpress, Blog-
spot, Myblog und natürlich Myspace,
die ebenso schnell wieder ver-
schwinden“, so Sven Oelsner. Denn
Bloggen ist ein Trend, derzeit in aller
Munde – und alleine aus diesem

Grund folgen einige dieser Modeer-
scheinung. Es ist also nicht davon
auszugehen, dass wir in Zukunft alle
bloggen  werden. „Bloggen ist eine
Art Nischenanwendung, Verschwin-
den wird es aber wohl nicht mehr",
meint auch Dr. Schmidt 
Und Nelly? Sie trifft sich jetzt mit Jan

auf ein Eis. Die beiden hatten sich
beim Bloggen kennengelernt.
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Heute schon gebloggt?
Über das Internet Freunde auf dem Laufenden halten

Nelly sitzt wie so oft am Rechner
– und bloggt. -Foto: kv

      


